
VIRTUELLE EXKURSIONEN MIT

STORYMAPS
EINE VIRTUELLE MASTEREXKURSION NACH SCHWEDISCH-

LAPPLAND



VORSTELLUNG

Klaus Nakel – Program Manager Esri Schulprogramm

• Master of Education (Geographie und 

Deutsch)

• 100 % Stelle in der Lehre an der CAU 

Kiel von 2016 bis 2021

• GIS-Ausbildung Lehramt

• Lernen mit digitalen Geomedien

• Exkursionen mit physisch 

geographischem Schwerpunkt

• Begleitseminare Physische 

Geographie

• Program Manager bei Esri seit Oktober 

2021



ÜBERBLICK ÜBER DEN HEUTIGEN EDUGIS-CHAT

GLIEDERUNG DES VORTRAGS

1) Exkursionsdidaktik: Auch für virtuelle Exkursionen

2) Umsetzung der geplanten realen Reise in eine virtuelle 

Exkursion

3) Erfahrungen bei der Erstellung der virtuellen 

Exkursionsmodule mit den Master-Studierenden

4) Fragen und Austausch



1. EXKURSIONSDIDAKTIK:
AUCH FÜR VIRTUELLE EXKURSIONEN









Forschende Exkursion

KLASSIFIZIERUNG VON EXKURSIONEN MIT LERNENDEN

Zusammenstellung 

von Julia Timm 

in ihrer Masterarbeit 

„Konzeption einer 

GIS-basierten 

Exkursion nach 

Oslo“ (Oktober 2020)

Nach HEMMER und UPHUES

2009; FALK 2018; DICKEL und 

SCHARVOGEL 2013.



2. TRANSFER DER GEPLANTEN REALEN REISE 
IN EINE VIRTUELLE EXKURSION



• 3-wöchige Masterexkursion mit 15 Studierenden

• Rundreise mit Kleinbussen aus dem Uni-

Fuhrpark 

• 5 Exkursionsstandorte

• Falun (2 Tage)

• Höga Kusten (4 Tage)

• Luleå (2 Tage)

• Abisko (7 Tage mit Feldarbeit im Nationalpark)

• Jokkmokk (3 Tage)

• Durch die Entfernungen in Schweden wären 

zwischen den Orten einige lange Fahrtage nötig 

gewesen.

SOMMERSEMESTER 2020

GEPLANTE REALE 
EXKURSION



EXKURSIONEN IN DER PANDEMIE

ABSAGE DER REISE

Forschendes Lernen im Homeoffice statt Field Learning?

• Trotz mehrmaliger Überplanung war es 

unmöglich eine Exkursion in Schweden 

mit Studierenden durchzuführen.

• Kurzfristig musste eine Lösung 

gefunden werden:

• Wie können trotzdem Lerninhalte interaktiv 

erarbeitet werden (auch forschendes Lernen)?

• Was ist eine „würdige“ Ersatzleistung für eine 

Exkursion mit immerhin 7 SWS?

• Kann trotzdem mit Experten vor Ort in 

Schweden gearbeitet werden?

• Wie lässt sich auch das „Raumerleben“ einer 

Exkursion umsetzen?



ERSTELLUNGSPHASE

Auszüge aus fertigen StoryMaps

• Kleingruppen übernehmen einen 

Exkursionsstandort

• Recherche zu den Themen, die real für 

den Ort geplant waren

• Kontaktaufnahme zu Expertinnen und 

Experten vor Ort in Schweden (z. B. auch 

für Produktion von Interviews)

• Medienproduktion (Karten, Video und 

Ton, Bilder, begleitende Texte usw.)

• Erstellung der StoryMaps als virtuelle 

Exkursionsmodule

• Präsentation in der Exkursionsgruppe



INSTAGRAM STORY LIVE AUS DEM EXKURSIONSGEBIET

Wer die Story noch nacherleben will, findet sie gespeichert auf meinem Insta-Profil:

Skandigraph

https://www.instagram.com/skandigraph/


EINBLICK IN DIE VIRTUELLE EXKURSION NACH LAPPLAND

Link zur Landingpage der Exkursion: https://arcg.is/11nvyv0

https://arcg.is/11nvyv0
https://arcg.is/11nvyv0




















VERWENDETE TOOLS

Tools aus der ArcGIS-Plattform

• Interaktive Webkarten mit ArcGIS online

• Umfragen mit Survey123

• Exkursionsmodule mit StoryMaps

• Landingpage mit ArcGIS Hub

Externe Werkzeuge

• Lernplattform OLAT der CAU -> Rahmen für den Onlinekurs

• Zoom für Seminarveranstaltungen und Kommunikation bei 

Gruppenarbeit

• Instagram für eine Live-Story aus dem Exkursionsgebiet

• OBS für Bildschirmaufnahmen (z. B. bei Videointerviews)



3. ERFAHRUNGEN AUS DER UMSETZUNG



ERLERNTE UND ANGEWENDETE KOMPETENZEN

Geomedienproduktion

Einarbeitung in ArcGIS online

Erstellung interaktiver Karten

Interviewführung mit 
Expertinnen und Experten

Recherche (Literatur, Daten 
und Medien)

Austausch mit Kontakten 
im Zielland Schweden

Erstellung eines 
multimedialen Lernprodukts

Projektarbeit im Team 
organisieren und umsetzen

Anwendung einfacher 
GIS-Methodik



EINSTUFUNG VON ERFAHRUNGEN

• Der Einstieg in ArcGIS online ist allen 

schnell gelungen (Vorerfahrungen Desktop-

GIS).

• Kaum technische Hilfestellung nötig.

• Das für alle neue Erstellen der StoryMaps

wurde als positive Erfahrung hervorgehoben.

• Tools haben kollaboratives (online) 

Arbeiten unterstützt.

• Identifikation mit dem Zielgebiet und den 

Themen gesteigert

• Umfangreiche Umsetzungen mit 

unterschiedlichsten Designstrategien.

• Die virtuellen Exkursionsmodule werden 

inzwischen als Lernmaterial im BA genutzt.

• Nur kleine Ansätze forschenden Lernens 

(multimediale Hausarbeit?).

• Nicht alle Kleingruppen haben die Möglichkeit 

zum Austausch mit Kontakten in Schweden 

genutzt.

• Absage der gemeinsamen 

Workshopwoche (Institutsentscheidung) hat 

die Kommunikation und Motivation in der 

Gesamtgruppe beeinträchtigt.

• Wenig Arbeit in der Gesamtgruppe

• Fehlender Input einer realen Exkursion für 

die virtuelle Präsentation.

-> alles formatbedingt: Hoher Einsatz der 

Studierenden!



Forschende Exkursion

KLASSIFIZIERUNG UNSERER VIRTUELLEN EXKURSION

Zusammenstellung 

von Julia Timm 

in ihrer Masterarbeit 

„Konzeption einer 

GIS-basierten 

Exkursion nach 

Oslo“ (Oktober 2020)

Nach HEMMER und UPHUES

2009; FALK 2018; DICKEL und 

SCHARVOGEL 2013.



4. ANWENDUNG DER VIRTUELLEN EXKURSION 
ALS LERNMATERIAL IM BA



ERSATZ FÜR 3-TAGES-EXKURSION IM BA

• Virtuelle Exkursionsmodule bereisen (aus der Masterexkursion 2020 zu den Orten an der 

Ostsee -> Exkursionstagebuch

• Interaktives Kolloquium (Reise von Südschweden über den Polarkreis bis Nordschweden)

• Erstellung einer Storymap zu einem selbstgewählten Thema aus dem Kolloquium



LERNPRODUKT 1: EIN KLASSISCHES EXKURSIONSTAGEBUCH (ABER VIRTUELL !)



KOLLOQUIUM ALS ERSATZ FÜR 3-TAGES-EXKURSION IM BA



Aufgabe aus dem Kolloquium:



LERNPRODUKT 2: STORYMAP ZU EINEM SELBSTGEWÄHLTEN THEMA AUS DEM K OLLOQUIUM



FAZIT UND AUSBLICK AUF DIE EINSATZMÖGLICHKEITEN

… als fertiges Lernmaterial

… mit dem Fokus auf die Erstellung eines 
Lernproduktes

… als Präsentation einer realen Exkursion

Virtuelle Exkursion …

… als Präsentation von aktivem Field Learning auf einer 
realen Exkursion

In
te

ra
kt

io
n

Forschende Exkursion



5. FRAGEN UND AUSTAUSCH



KONTAKT

Esri ist der weltweit führende Anbieter von Geographischen 

Informationssystemen (GIS), Location Intelligence und digitalen 

kartenbasierten Lösungen.

An 10 Standorten vertreiben die Esri Deutschland GmbH und die               

Esri Schweiz AG als Distributoren die Produkte von Esri Inc. und 

unterstützen Organisationen des privaten und öffentlichen Sektors 

dabei, Big Data sowie Echtzeit- und Geodaten in gewinnbringende 

Informationen zu verwandeln.

Für weitere Informationen zu diesem Vortrag, wenden Sie sich 

bitte an

Klaus Nakel

Program Manager Esri Schulprogramm

Esri Deutschland und Schweiz

k.nakel@esri.de

esri.de / esri.ch



Esri Deutschland GmbH Kranzberg

Niederlassung Hamburg

Niederlassung Leipzig

Niederlassung Berlin

Niederlassung Hannover

Niederlassung Münster

Niederlassung Bonn

Niederlassung Köln

Esri Schweiz AG Zürich

Niederlassung Nyon

An 10 Standorten vertreiben die Esri Deutschland GmbH und die Esri Schweiz AG als Distributoren die Produkte von 

Esri Inc. und unterstützen Anwender umfassend: von Consulting und Implementierung bis hin zu Schulungen und 

Support – seit 1979 mit dem ganzen Erfahrungsreichtum von 330 Mitarbeitern in Deutschland und der Schweiz.

ESRI IN DEUTSCHLAND UND DER SCHWEIZ

DAS UNTERNEHMEN



© Esri Deutschland GmbH und Esri Schweiz AG


